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V

Vorwort

Während meines gesamten Berufslebens habe ich mich schwerpunktmäßig mit Produkt-
dokumentation beschäftigt und dabei unzählige Teilaspekte kennengelernt und mitgestal-
tet. Ich hatte jedoch leider nie die Gelegenheit, das damit erworbene Wissen und die dabei 
gewonnenen Erkenntnisse für mich und auch für andere zu einer umfassenden und schlüssi-
gen Gesamtdarstellung zusammenzufügen. Nach meinem Ausscheiden aus dem aktiven 
Berufsleben habe ich dann diese Aufgabe als Herausforderung aufgegriffen. Mit aus-
schlaggebend war eine Prognose, wonach die Produktbeschreibung in Zukunft noch stark 
an Bedeutung gewinnt, vor allem durch Zunahme der Nachfrage nach individuellen Pro-
dukten.

Als Ergebnis mehrjähriger Bemühungen (mit Unterbrechungen) ist dann dieses Buch 
entstanden. Es stellt eine aus meiner Sicht umfassende und detaillierte Gesamtdarstellung 
der Methoden zur Produktbeschreibung dar. Dabei ist das Spektrum technischer Produkte 
der industriellen Serienfertigung vom einfachsten bis hin zum hochkomplexen und varian-
tenreichen sowie vom Kunden konfigurierbaren Produkt berücksichtigt. Grundlage dafür 
war mein Wissen aus der einschlägigen Berufserfahrung sowie die gängige Fachliteratur.

Das Besondere an diesem Buch ist die Art und Weise der Darstellung des Stoffes: Sie 
folgt der Entstehung und Verwendung der Produktbeschreibung in den Prozessen. Die 
Inhalte bauen deshalb strikt aufeinander auf, sodass es keine Verweise auf „später behan-
delten“ Stoff gibt. Jedes Thema wird nur an einer Stelle und dort vollständig behandelt. In 
Verbindung mit der klaren Strukturierung eignet es sich als Nachschlagewerk und in glei-
chem Maße zum „Einlesen“ in Themen: Eine kurze Zusammenfassung der untergeordne-
ten Kapitel ermöglicht die Gewinnung einer Übersicht über ein Themenfeld in verschiede-
nen Detaillierungsgraden. Somit hilft das Buch jedem, der als Ersteller oder Verwender 
mit konkreten Produktbeschreibungen konfrontiert wird. Für Gestalter von Prozessen und 
Systemen, bei denen die Produktbeschreibung eine Rolle spielt, ist die Kenntnis der ver-
mittelten Inhalte unerlässlich.

Zwecks Verbesserung des gebotenen Stoffes nehme ich gerne Anregungen entgegen. 
Diese senden sie bitte per E-Mail an den Leiter des Lektorats Maschinenbau im Springer 
Vieweg Verlag, Herr Thomas Zipsner (thomas.zipsner@springer.com).

http://thomas.zipsner@springer.com
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Bei Herrn Zipsner bedanke ich mich an dieser Stelle für seine Unterstützung bei der 
Aufbereitung des Manuskripts sowie der Veröffentlichung als Buch. Besonderer Dank gilt 
meiner Ehefrau Renate für ihr Verständnis und ihre Unterstützung sowie meinen Söhnen 
Bastian und Florian für ihre Mithilfe.

Hagenbach, Deutschland� Jürgen H. Kaiser  
November 2019

Vorwort
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1Einleitung

Jeder von uns hat im Alltag Berührungspunkte mit „Produktdokumentation“:

•	 Wer einen Kuchen backen will, braucht eine Auflistung der benötigten Zutaten sowie 
eine Beschreibung der erforderlichen Arbeitsvorgänge.

•	 Wer z. B. ein Vogelhäuschen basteln will, wird zuerst eine Skizze erstellen und dann 
das benötigte Material geeignet auflisten.

•	 Wer ein neues Auto kaufen möchte, hat heute im Internet die Möglichkeit, sein Wunsch-
fahrzeug mit individueller Ausstattung zu konfigurieren.

In diesem Buch geht es speziell um die Beschreibung von technischen Produkten, d. h. 
Erzeugnissen der industriellen Serienfertigung. Das sind durch Produktion entstandene 
Gebrauchs- bzw. Verkaufsfähige Gegenstände (VDE und DIN 2011, S. 11) wie Fernseher, 
Rasenmäher, Fahrräder, Autos und Flugzeuge. Bevor ein solches technisches Produkt dem 
Kunden am Markt angeboten werden kann, muss es entwickelt und hergestellt werden. 
Die Produktbeschreibung als Ergebnis der Produktentwicklung umfasst die Beschrei-
bung des Produktes in seinem fertigen und gebrauchsfähigen Zustand. Was eine EDV-ge-
stützte Produktbeschreibung als Basis für Management-Entscheidungen leisten kann, soll 
folgendes Fallbeispiel zeigen:

Der Chef einer mittelständischen Firma, die Fahrräder herstellt, hatte kurzfristig eine Sitzung 
der Geschäftsführung angesetzt. Am vorhergehenden Tag hatte der deutsche Außenseiter 
überraschend die Tour de France gewonnen. Die deutschen Fans waren aus dem Häuschen. 
Der 14jährige Sohn des Geschäftsführers hatte noch am Abend seine Eltern davon überzeugt, 
ihm nun endlich das seit kurzem ersehnte Rennrad zu „kaufen“. Der Geschäftsführer eröff-
nete die Sitzung mit dieser Geschichte und kam dann zum eigentlichen Grund: „Wenn viele 
andere genauso reagieren wie mein Sohn, bekommen wir kurzfristig einen Nachfrage-Boom 
nach Rennrädern“. Nach kurzer Diskussion kam man überein, ein Szenario aufzustellen über 
eine kurzfristige Veränderung der Nachfrage nach den verschiedenen Fahrrad-Klassen. Am 
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Mittag lag der Entwurf eines geänderten Absatzplanes auf dem Tisch und man verabredete 
sich wieder für eine kurze Bestandsaufnahme der Auswirkungen für den Nachmittag des 
nächsten Tages. Über Nacht wurde der Material- und Teilebedarf für das neue Produktions-
Programm berechnet. Der Logistik-Leiter hatte im Anschluss der Geschäftsführer-Sitzung 
seine Mitarbeiter für diese Sonderaktion gewonnen. Am nächsten Vormittag bereiteten diese 
die Auswirkungen für das Management auf: Bei welchen Teilen/Materialien gibt es größere 
Veränderungen der Stückzahlen? Das Management war nicht überrascht von den teilweise 
großen Bedarfsveränderungen. In einigen Fällen wurde eine Überprüfung an Hand der Do-
kumentation beauftragt. Es wurde jedoch grünes Licht für die weiteren Aktivitäten gegeben. 
Die Logistik-Mitarbeiter nahmen umgehend mit ihren Lieferanten Kontakt auf, um über die 
geplanten Bedarfsverschiebungen zu informieren. Im Laufe der nächsten Tages kamen dann 
die Rückmeldungen von den Lieferanten, die in den meisten Fällen auf die gleiche Weise auf 
die geplanten Verschiebungen reagierten und sich mit ihren Vorlieferanten abstimmen muss-
ten. Als schließlich die Aussagen der wichtigsten Lieferanten über die maximale Höhe der 
möglichen Bedarfsveränderungen vorlagen, informierte der Logistikleiter seinen Chef. Mitt-
lerweile hatte der Vertriebsleiter über seine Mitarbeiter eine Umfrage bei einigen repräsen-
tativen Fahrradhändlern durchgeführt: Der „Verdacht“ des Geschäftsführers hatte sich be-
stätigt. Es wurde ein korrigiertes Produktionsprogramm beschlossen und umgesetzt. Damit 
war die Firma als einzige unter ihren Wettbewerbern in der Lage, die kurzfristig erhöhte 
Nachfrage nach Rennrädern zu bedienen, was ihren Marktanteil in dieser Klasse erheblich 
verbesserte. Dieser Erfolg war sicherlich nicht der Produktbeschreibung zu verdanken, son-
dern dem guten „Riecher“ des Managers. Aber ohne eine gute, EDV-gestützte Produktbe-
schreibung hätte sich diese Aktion nicht durchführen lassen.

Die Bedeutung der Produktbeschreibung als Rückgrat der industriellen Serienfertigung 
wurde bereits 1957 von Paul Daverkausen festgestellt (Daverkausen 1957). 2001 stellten 
Walter Hudetz und Michael Friedewald in einer Bestandsaufnahme im Maschinen- und 
Anlagenbau fest, dass die Produktbeschreibung eine zunehmend wichtige, aber dennoch 
in vielen Unternehmen noch stiefmütterlich behandelte Unternehmensfunktion ist 
(Hudetz & Friedewald, 2001). Im gleichen Jahr kommen Martin Eigner und Ralph Stelzer 
zu der Erkenntnis, dass Produktdatenmanagement (PDM) eine wesentliche Grundlage 
des damaligen Engineering Prozesses darstellt (Eigner & Stelzer, 2001). Die Notwendig-
keit PDM wurde und wird noch verstärkt durch Herausforderungen wie:

•	 Zunehmende Individualisierung und steigende Komplexität von Produkten
•	 Kürzere Entwicklungszeiten sowie verteilte und parallele Entwicklungsaktivitäten
•	 Automatisierte Produktions- und Beschaffungsprozesse
•	 Steigende Anforderungen an die Qualität der Daten durch z. B. Zollvorschriften, Pro-

dukthaftung, Gewährleistung.

Mit der Einführung von Computer Aided Design (CAD), also dem rechnerunterstütz-
ten Konstruieren oder Entwerfen von Bauteilen, liegt eine dreidimensionale digitale Be-
schreibung des Produktes vor, mit der etliche der obigen Anforderungen an den Entwick-
lungsprozess erfüllt werden können.

1  Einleitung
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Das PDM befasst sich mit den für Konstruktion und Produktionsvorbereitung erforder-
lichen Daten, deren Qualität und Verfügbarkeit entscheidenden Einfluss auf die nachfol-
genden Prozesse hat.

Angesichts der zunehmender Anforderungen an Produkte und Prozesse und einer inte-
grierten digitalen Prozess- und Systemlandschaft (digitale Fabrik) ist die zu Grunde lie-
gende Produktbeschreibung auch künftig ein wichtiger Erfolgsfaktor.

Die genannten Anforderungen bedingen jedoch eine weitere Vernetzung des vorhande-
nen PDM-Systems mit anderen relevanten Systemen, welche Produktdaten verwenden 
oder erzeugen. Es geht dabei um weitere Daten aus der Produktentstehung für Verkauf und 
After-Sales-Service, aber auch aus dem Wertschöpfungsprozess, z. B. aus Verkaufspla-
nung, Produktionsplanung und -steuerung. Damit wird aus dem PDM das Produktlebens-
zyklusmanagement (PLM) aller produktrelevanten Daten aus der Produktentstehung.
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2Übersicht

Bevor ein Produkt am Markt angeboten werden kann, muss es geschaffen werden. Wäh-
rend der Nutzung beim Kunden wird es instandgehalten oder -gesetzt und schließlich wird 
es entsorgt: Jedes Produkt hat einen Lebenslauf, der von der ersten Idee bis zu seiner 
endgültigen Entsorgung reicht und insgesamt folgende Phasen umfasst:

•	 Produktidee
•	 Konzepterarbeitung
•	 Entwicklung
•	 Konstruktion
•	 Prototyp-Phase (Vorserienfertigung)
•	 Produktion (Serienfertigung)
•	 Instandhaltung und Service
•	 Entsorgung.

Dieser Lebenslauf eines Produktes lässt sich zu folgenden Hauptabschnitten zusam-
menfassen:

•	 Die Findung von Ideen sowie die Ermittlung von Anforderungen und deren Umsetzung 
in ein herstellbares und verkaufbares Produkt sind Gegenstand des Produktentste-
hungsprozesses (Abschn. 2.1).

•	 Der Produktenstehungsprozess stellt eine Investition in das Produktportfolio des Unter-
nehmens dar. Mit dem Auftragsprozess als Kernprozess eines Unternehmens erfolgt 
die Wertschöpfung durch Herstellung und Verkauf des Produktes auf Basis der Vorga-
ben in der Produktdokumentation (Abschn. 2.2).
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